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Warum UAS?
Aus dem Mund anderer … :
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Quelle: Stadt Ingolstadt



Einige UAS Daten
• plus 18.2% von 

2018 auf 2019
• fast 100.000 

Lufttaxis bis 2050
• aktuell mehr als 

75 Anbieter bzw. 
Entwickler von 
Lufttaxis weltweit
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Source: Roland Berger, Handelsblatt, und Branchenradar
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Source: www.vtol.org

http://www.vtol.org/


Taxonomie von Urban Air Mobility (UAM)
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AIRlabs Vision
Die Vision der AIRlabs Austria GmbH ist der Aufbau und Betrieb eines österreichweiten

Innovationslabors, das alle Schlüssel-Stakeholder bestehend aus Anwendern,

Industrieunternehmen und Forschungseinrichtungen im Konsortium eint und damit

nachhaltig die aktuellen und zukünftig absehbaren Anforderungen aus Forschung,

Entwicklung und Validierung von UAS adressiert.

Our vision for AIRlabs Austria GmbH is to establish and operate a nationwide innovation laboratory in

Austria which unites all key stakeholders from industry, research, and users to address all current and

future needs from research, development, and validation of UAS in a sustainable way.
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PartnerInnen
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AIRlabs Stufenmodell
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Die Entwicklung entlang der TRL/des 
Produktentwicklungsprozesses

Luftfahrzeug Erprobung Soziale Akzeptanz* Infrastruktur
und Zulassung

*siehe dazu auch die aktuellen BMVIT Aktivitäten
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Ausgewählte Anforderungen AIRlabs Lufträume:
Basierend auf den BMVIT Studienergebnissen und eigenen Erhebungen benötigt AIRlabs:
• mindestens 2-3 gesperrte Lufträume (bevorzugt TSA, sonst Restricted Area), darunter mindestens 

ein großer Luftraum (ca. 10x20km) für große UAS & Langstrecke, mindestens ein kleiner Luftraum 
(bis 6x6km) für kleinere UAS

• mindestens ein UAM-Gebiet im (teil-)urbanen Raum (z.B. Industriegebiet, ggfs. in einer CTR)
• Eintrag in ICAO-Karten/AIP (sonst Gefahr für/durch private Flieger)
• Aktivierung via NOTAM mit minimaler Vorlaufzeit (2-3 Tage) – nicht immer 24/7 “on”, auch im 

Sinne einer effizienten Bewirtschaftung von Luftraum
• Modulares Konzept: Mehrere Luftraum bei Bedarf ggf. noch erweiterbar oder zusammenschaltbar
• Austro Control: Freigabe von Testserien (z.B. gemäß SORA. ; ggf. UAS oder Teilsysteme noch im 

Entwicklungsstadium) ; keine bzw. weniger Einzelbewilligungen (aufwendig, teuer, zeitintensiv für 
jede kleine Modifikation)
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Beispiele zum Auswahlprozess für AIRlabs Lufträume
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Erfolgreiche erste Prozessdemonstrationen zur Analyse möglicher Testlufträume: Neue TSA und/ 
oder R Gebiete österreichweit (teilweise unterhalb militärischer Lufträumen) und Mitnutzung 
vorhandener CTR (Graz und Klagenfurt) und mit USP wie (hoch-) alpinem Gelände, BVLOS, vor-
handene Infrastruktur zum Befliegen etc.) identifziert. Finale Auswahl und Beantragung  der 
Lufträume erst nach formalem Start von AIRlabs (01.01.2020).



Ausgewählte Beispiele von AIRlabs Infrastruktur
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Klimawindkanal (RTA) Sky Guard Radar (TU Graz)  Indoor Flughalle (AAU, BABEG)



CIVITAS Closing Statement von Stadtbaudirektor Werle, Graz

“… Know where you come from – DNA of a city …
… Different generations, different mobility needs …
… Technology is the answer, 

but what was the question …”

AIRlabs ist bereit, sich dieser gesamt-
heitlichen Sichtweise zu stellen! 
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AIRlabs Zusammenfassung und Key Facts
• Sehr ausgewogenes österreichweites Konsortium mit 26 PartnerInnen
• Einzigartiges Multisite Konzept mit sechs Stufen für alle TRL
• Synergien zu anderen Testregionen für autonome Systeme in Österreich
• 4 M€ Projektvolumen im Rahmen des BMVIT/FFG Take-Off Programmes

• Beträchtliche weitere finanzielle Zusagen der KonsortialpartnerInnen
• 17 LoI PartnerInnen mit unterschiedlichsten innovativen UAS Anwendungen
• Austro Control in das Innovationslabor involviert
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„AIRlabs:

innovativ und sicher!“

Mag. Philipp Piber, Austro Control, 11.10.19



ENGINEERING
LUFTFAHRT / AVIATION

Ideen, Inputs und NutzerInnen sind 
jederzeit herzlich willkommen!

https://www.fh-joanneum.at/projekt/airlabs-austria/
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ENGINEERING
LUFTFAHRT / AVIATION

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
DI Dr.-Ing. Holger Friehmelt

holger.friehmelt@fh-joanneum.at
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